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Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortkichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen re bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 282. Halle, Dienstag den 2. December r äää nen 1845.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Von der Saale, d. 28. Nov. Wieder ſind ein

Paar alte deutſche Jnduſtriezweige vom Auslande aufs
Grundlichſte uberholt worden. Jn Kurzem werden wir von
einer ganz entgegengeſetzten Seite dieſelben Klagen verneh-
men, die von Schleſien und den böhmiſchen Gebirgen her
vor einiger Zeit das Mitleid Deutſchlands anriefen. Jm
badiſchen Schwarzwalde hat ſich ſeit Jahrhunderten die Fa-
brikation von Wanduhren ausgebreitet. Jaährlich wurden
dort Hunderttauſende ſolcher Uhren angefertigt und durch
den Handel in alle Theile der gebildeten Welt vertrieben.
Ein großer Theil davon ging nach den Vereinigten Staaten
von Nordamerika. Die Fabrikation war im Schwarzwalde
ſtationär; der Sohn wich nicht von dem Verfahren des
Vaters ab. Die Preiſe blieben ziemlich dieſelben, eine Acht-
tageuhr koſtete 8 bis 15, ja 20 Thlr. An dem innern und äußern
Bau wurde nichts geändert und alle Arbeit war Handarbeit.
Jetzt hat der Schwarzwald einen gefährlichen RNebenbuhler
an Nordamerika erhalten. Es iſt zum Erſtaunen, in welch
außerordentlicher Weiſe die Nordamerikaner dieſen Jndu-
ſtriezweig reformirt und vervollkommnet haben ſowohl was

die Schnelligkeit, Leichtigkeit und Präciſion des Verfahrens,
als die Eleganz und Soliditaäät des Fabrikats, hauptſachlich
aber die Wohlfeilheit des Preiſes betrifft. Die unanſehnli-
chen und alterthumlichen Schwarzwälder Wanduhren ſind
durch elegante Standuhren in Mahagonymanteln, mit ſoli-
dem Räderwerke und nett n Zifferblättern verdrangt, wovon
das Stück zu 2 bis 2 Dollar verkauft wird. Jn dem Staate
Connecticut ſind unermeßliche Uhrenfabriken entſtanden, die
Tag für Tag 200 bis 300 Stuck fertig machen. Alle dabei
erforderlichen Operationen werden durch ſinnreich erfundene
Maſchinen im Großen mit unglaublich geringem Zeit und
Koſtenaufwand vollfuührt. So werden z. B. die verſchiede
nen Räder nicht mehr gegoſſen, gefeilt und adjuſtirt, ſon-
dern mittelſt einer Maſchine zu Hunderten von Stücken in
der Stunde aufs Genaueſte gepreßt, ſo daß man damit das

Werk ohne Weltlteres zuſammenſetzen kann. Allein in Con-
necticut zählt man 12 große Fadriken, deren Konkurrenz
die Preiſe ſo herabgedruckt hat, daß eine Uhr, die ſonſt
mit 8 bis 15 Dollars verkauft wurde, jetzt zu 1 und 137
Dollar feil iſt. Jn der Stadt New-Hork ſind bereits 20
große Fabriken entſtanden, in denen nur Uhrengehaäuſe aus
den feinen ſüd amerikaniſchen Hölzern verfertigt werden.
Einige von ihnen verfertigen jährlich an 100000 Gehäuſe
der zierlichſten Art. Nordamerika hat bereits nach England
und Jrland einen großartigen Uhrenhandel eröffnet und ver-
ſieht damit Jndien und China. Man rechnet, daß Connec-
ticut täglich 3060 Uhren verſchickt. Trotz der Wohlfeilheit
iſt das Arbeitslohn ein reichliches, fur den Lehrling monat-
lich 12 Thlr., für den tüchtigen Geſellen 30 bis 50 Thlr.

Haben mit dieſer Fabrikation die Nordamerikaner der
alten Welt abermals einen Beweis gellefert, was ſie küunf-
tig von der neuen Welt zu erwarten habe, ſo iſt dies noch
in anderer Weiſe geſchehen. Die Schriften ſind noch gar ſo
alt nicht, in denen uns gelehrt wurde, Nordamerika habe
kein Eiſen. Dieſer Jrrthum iſt längſt widerlegt. Aber man
hat noch nicht daran geglaubt, daß Nordamerika bald die
engliſche Eiſenproduktion erreichen und uberflugeln wird.
Jn Pennſylvanien ſind im letzten Jahre 350000 Tonnen
erblaſen worden und jährlich vermehrt ſich die Zahl der
Hohoöfen und Eiſenhaämmer. Man rechnet uüber 400000 Ton-
nen, die jährlich in den Freiſtaaten gewonnen werden, un-
gefähr das Drittel der engliſchen Produktion, oder 30000
Tonnen mehr als in Frankreich mit 580 Hohofen gefor
dert werden, und das Dreifache der belgiſchen Produktion.
Man hat in Nordamerika gelernt, die Glanzkohle (Anthra
cit) fur die Eiſenfabrikation zu verwenden. Wo bleibt da
gegen die alte deutſche Eiſeninduſtrie? Sie wird gedeihen,
wenn es Deutſchland gelungen iſt, Rußland, Oeſtreich, Hol-
land, Belgien, Frankreich, England und Nordamerika, kurz
die ganze Welt zu einem andern Gewerbs- und Handelsſy-
ſteme zu zwingen. Ob dies je gelingen werde, das liegt im



Schoße der Götter; daß aber in dieſem ungleichen Kriege
der Schwachen gegen die verbundeten Starken Deutſchland
einen Jnduſtriezweig um den andern verllert, iſt eine That
ſache, die dem nicht unbekannt bleiben kann der die klag-
lichen Zuſtände unſrer Baumwollſpinnereien, der Wollfabri
kation, der Linneninduſtrie u. ſ. w. mit Aufmerkſamkeit
erwaägt.Sertin, d. 30. Nov. Se. Excellenz der General-Lieu
tenant und General -Jnſpekteur des Militar-, Unterrichts
und Bildungsweſens der Armee, Rühle von Liltenſtern,
iſt nach Halle, und Se. Durchlaucht der General- Lieutenant
und Gouverneur von Magdeburg, Prinz Georg zu Heſ-
ſen, nach Magdeburg von hier abgereiſt.

Das Amtsblatt enthält folgende Bekanntmachung der k.
Regierung in Potsdam vom 17. d. M. „Des Königs Ma-
jeſtat haben mittelſt Alerhöchſter Cabinetsordre vom 8. Sept.
d. J. die über die Wiederverleihung der NationalKokarde 2c.
beſtehenden Vorſchriften dahin zu modificiren geruht: 1) Die
erſte Rehabilitirung darf, wenn die Strafe in Zuchtigung,
Geld oder hoöchſtens zweijähriger Freiheitsſtrafe beſteht, nur
nach Verlauf eines Jahres nach verbußter Strafe und bet
einer längeren Freiheitsſtrafe erſt nach Ablauf eines der hal
ben Strafzelt gleichkommenden Zeitabſchnittes nachgeſucht
werden. 2) Jſt die Rehabilitirung ſchon einmal erfolgt, ſo
darf dieſelbe zum zwelten Male nie vor dem Ablauf zweler
Jahre nach verbüßter Strafe, im Uebrigen aber nur nach
den Beſtimmungen zu 1 nachgeſucht werden. 3) Zum drit-
ten Mal darf die Rehabilitirung in der Regel gar nicht,
ſondern nur ausnahmsweiſe unter ganz beſonderen Umſtän-
den beantragt werden, keinesfalls aber vor dem Ablauf dreler
Jahre nach verbußter Strafe. 4) Bei dem vorſätzlichen
Meineld findet die Beſtimmung zu 3 ſtets und ohne Ruck-
ſicht darauf, ob die Rehabilitirung zum erſten, zweiten oder
dritten Mal beantragt wird, Anwendung. Ferner haben des
Königs Majeſtät mittelſt Allerhöchſter Cabinetsordre vom 21.
Februar d. J. zu befehlen geruht: 5) daß nur ſolche Reha
bilitirungs- Anträge von den Landräthen oder Polizei Direc-
toren an die Regierungen und von dieſen weiter befordert
werden ſollen, bei welchen die Communal und Polizet Be
hörden darüber einig ſind, daß der zu Rehabllitlrende die
Achtung und das Vertrauen ſeiner Mitbürger ſich vollſtän
dig wieder erworben hat. Jndem wir dieſe Allerhöchſten
Beſtimmungen, welche unbeſchadet der beſtehenden Reſſort
verhältniſſe, ſowohl auf Militär-, als auch auf nicht in
Militär Verhältniſſen ſtehende Perſonen Anwendung finden,
in Gewaßheit des Reſcripts des k. Miniſteriums des Jnnern
vom 25. Octbr. d. J. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
bringen, bemerken wir zugleich, daß die älteren Vorſchrif
ten, ſo weit ſie nicht in Vorſtehendem abgeaändert ſind, in
Kraft bleiben, und daß die Rehabilltirungsgeſuche nicht, wie
dies bisher häufig geſchehen iſt, unmittelbar bei des Königs
Majeſtät, ſondern bei der Kreisbehörde anzubringen ſind.“

Frankfurt a. M., d. 26. November. Man hat dar-
über bderelts ſein Befremden geäußert, daß unſer ſeit dem
erſten Montage d. Mts. verſammelter geſetzgebender Körper
der Deutſch katholiſchen Angelegenheit noch nicht gedacht
und noch keiner der im geſetzgebenden Körper Sitz habenden
acht Deutſch Katholiken einen Antrag geſtellt hat. Die Ur-
ſache liegt aber nicht etwa in erkalteter Theilnahme, ſondern
nur darin, well es nicht unbekannt geblieben daß der Se
nat ſelbſt eine Geſetzesvorlage zur Regulirung der ſtaatlichen
Stellung der Deutſch Katholiken vorbereltet. Man iſt recht
geſpannt darauf, darf aber im Voraus überzeugt ſein, daß
den Deutſch Katholiken hier ſo weit die Anerkennung vom
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geſinnten Geitiſtlichen verwieſen worden.

Staate zu Theil wird, als es die politiſchen Rückſichten zulaſſen. Wenn aber die Königl. Wurtembergiſche en

offen erklärt, dies üben zu müſſen, ſo muß es ja Frankfurt
um ſo mehr. Es wird den Deutſch Katholiken ja ohnedies
die völligſte Duldung hier zu Theil und ſie erkennen dies
auch aufs dankbarſte an.

Vom Badiſchen Oberlande, d. 23. Nov. Die
unter der katholiſchen Geiſtlichkeit unſeres Landes, wenigſtens
unter einem großen Theil derſelben, ſo laut gewordenen
Wunſche fur eine Reform des Katholicismus ſind in anderen
Gauen des Deutſchen Vaterlandes nicht uüberhört worden.
Von vielen Seiten wurden unſeren katholiſchen Geiſtlichen
Beweiſe einer gleichen Geſinnung gegeben, und es iſt ent
ſchieden, daß von einem Rückſchritt nach Rom zu nicht die
Rede mehr ſein kann. Man wird Alles aufbieten, um deg
Erzbiſchof zum Vertreter der Reformwunſche in Rom zu
wenden, iſt aber ſchon im Voraus darauf gefaßt daß die
ſes Beſtreben vergeblich ſein werde. Dann bleibt aber
nichts als eine Trennung von Rom ubrig, und auf dieſen
Moment iſt Ronge im Badiſchen Oberlande von den reform

Rom wird gewiß
nie ein Steinchen an ſeinem kuünſtlichen Bau verrücken,
denn ſonſt fällt es, wenn auch nicht auf einmal, doch nach
und uach zuſammen.

Fraukreich.
Paris, d. 25. Nov. Die Eiſenbahn von Paris

Straßburg iſt heute der Kompagnie Cubieres-Galliera au
43 Jahre 286 Tage, und die Eiſenbahn von Tours nach
Nantes der Kompagnie DrouillardO'Neil Mackenzie auf
34 Jahre 15 Tage zuerthellt worden.

Jbrahim Paſcha iſt am 15. November zu Genug
angekommen er wurde vom König von Sardinken mit Aus
zeichnung empfangen am 16. war ihm zu Ehren großes
Diner im Schloß er gedachte in einigen Tagen nach Tou
lon abzugehen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Nov. Der Spectator giebt eine Ueder

ſicht von den Reſultaten der diesjährigen Erndte in Europa
und Amerika und knüpft daran einige Bemerkungen über die

nothwendige Verſorgung Englands mit Getreide, welche bei
dem gegenwärtigen Stande der die öffentliche Aufmerkſam
keit in Anſpruch nehmenden Korngeſetz Frage von Jntereſſe
ſind. „Die bedeutenden Länder des Weſtens und Suüdens
von Europa“, ſchreibt das Blatt, „fuühren zu keiner Zeit
Wetlzen aus. Jn Frankreich iſt die diesjährige Aerndte
wahrſcheinlich nicht unter dem Durchſchnitt ausgefallen, aber
doch nicht reichlicher, als um fur die Zerſtorung anderer
Nahrungsſtoffe zu entſchädigen. Jn Spanien und Ftalien
kommen die Aerndten nicht in Betracht; Ungarn iſt mit
Ueberfluß geſegnet, der indeß durch den Ausfall in den übri
gen öſterreichiſchen Staaten gänzlich in Anſpruch genommen
werden wird. Die Noth in den niederen Provinzen der Do
nau und in der Moldau iſt groß und die Vorräthe von
Trieſt ſind noch niemals ſo gering geweſen. Die ſonſt frucht-
baren Provinzen Rußlands und Polens bedürfen in dieſem
Jahre ſelbſt der Einfuhr, und Schweden und Norwegen
bauen ſelten genug fur ihre eigene Conſumtion. Dänemark
hat diesmal eine reiche Aerndte gehabt, aber ſein Ueberfluß,
obſchon groß fur ein ſo kleines Land, wird nicht weit für
die Bedürfniſſe anderer Länder ausreichen. Europa bietet
hiernach alſo wenig fur die Zeiten der Noth dar; wie ſteht
es mit Amerika Die Aerndte iſt dort ausgezeichnet, na



mentlich der Mais gut gerathen auch hat man von der
Kortoffelkrankheit dort wenig empfunden. Aber der Ertrag
fur die Ausfuhr iſt weit uberſchätzt worden. Die ſteigende
Zunahme der Bevölkerung hat es bewirkt, daß nur in den
nördlichen und weſtlichen Gebieten vom Ohio, welche ent-
fernt von den atlantiſchen Häfen liegen, noch fur die Aus-
fuhr Korn gebaut wird, und zwar im Betrage von etwa
12 Millionen Buſhel oder 1,500,000 Quarters. Jm Jahre
1840 wurden nach England 615,972 Buſhel Weizen und
620,919 Fäſſer Mehl ausgefuhrt. Der Mais oder das in
dianiſche Korn erfordert dagegen beſondere Aufmerkſamkeit.
Es wird grun und reif genoſſen, aber es ſchmeckt uns nicht,
obſchon es ein geſundes und faſt eben ſo nahrhaftes Korn
als Wetzen iſt. Der Anbau deſſelben in den vereinigten
Staaten iſt ſehr ausgedehnt; 50 bis 60 Millionen Quarters
jährlich fur eine Bevölkerung von nicht über 20 Millionen
Menſchen. Nicht der hundertſte Theil davon wird ausge-
fuührt: im Jahr 1844 betrug die Ausfuhr 825,106 Buſhel
Korn und 404,008 Fäſſer Mehl. Es wird zur Schweine-
fuütterung gebraucht und zu dieſem Behuf bel uns zugelaſſen,
während das Korn ſelbſt von unſeren Häfen durch die Zoll-
ſkala ausgeſchloſſen iſt. So leuchtet ein daß keine ſehr be-
deutende Maſſe Getreide bei uns eingefuhrt werden wurde,
auch wenn wir plotzlich unſere Häfen öffneten. Die Maßre-
gel wurde fur das Volk troſtend ſein, indem man den beſten
Willen an den Tag legte; aber es iſt ſehr zweifelhaft, ob
ein weſentlicher Nutzen fur jetzt daraus hervorginge. Auf
der anderen Seite aber leuchtet auch ein, daß, je langer
dieſe Maßregel aufgeſchoben wird, der noch mögliche Be
trag der Zufuhr immer geringer werden muß, da auch an-
dere Länder mit uns darum konkurriren und zu gleicher Zeit
ihre Häfen gegen die Korn Ausfuhr verſchlleßen. Wenn
alſo dieſe Betrachtungen auch eine ſchleunige Oeffnung der
Häfen als uberflüſſig darſtellen, ſo iſt darum um nichts we-

Vermiſchtes.
Aus dem Mansfeldiſchen. Vielen Leſern des

Couriers wird es von Jntereſſe ſein, zu vernehmen, daß die
Parkanlagen der beruhmten, jetzt auch von der Kaiſerin von
Rußland bewohnten Villa der Furſtin von Butera bei Pa-
lermo, von welcher das 248ſte Stück des Courlers ſagt:
„daß durch die dichten Schatten des Parks auch ſogar beim
gluühenden Sirocco balſamiſche Kuhlung wehe von
einem Deutſchen und namentlich von einem Hallenſer einge
richtet worden ſind. Derſelbe hat als Jnſpektor der Gär-
ten des Fürſten von Butera nicht nur den jetzt in Rede
ſtehenden Park deſſelben, ſondern auch den daran grenzenden,
jetzt vielgenannten Park der Villa des Herzogs von Serra
Sales in den Jahren 1817 bis 1821 neu begrundet und
ausgefuührt. Seit jener Zeit haben dieſe Villen, die
ſich allerdings durch ihre reizende und geſunde Lage aus
zeichnen, vielen fürſtlichen Perſonen, wie der zweiten Ge-
mahlin Napoleons und der Herzogin von Berry, zum Auf-
enthalte gedient. Auch haben ſeitdem an jenem Orte Viele
von Krankheitsleiden Geneſung gefunden. Ein preußiſcher
Beamter, welcher nach einer Bruſtkrankheit das Vermögen
der lauten Sprache gänzlich verloren hatte, kehrte, nach län
germ Aufenthalte daſelbſt, vollig hergeſtellt in ſein Vater
land zuruück. Was unſern deutſchen Landsmann betrifft, ſo
wurde dieſem für jene Park-Anlagen noch die beſondere An
erkennung zu Theil, daß er, nachdem er aus Stcilien ſchon
ſeit 10 Jahren wieder in ſein Vaterland zurückgekehrt war,
von der Königin Chriſtine von Spanien (einer ſicilianiſchen
Prinzeſſin) die Aufforderung erhielt, einen Park in der
Reale Caſa di Campo bei Madrid anzulegen. Derſelbe
lehnte aber den äußerlich ſehr vortheilhaften Antrag aus dem
Grunde ab, weil er ſpäter einen andern (den geiſttichen)
Beruf gewählt hatte. Derſelbe lebt noch jetzt in unſerer
Naähe, in der Gegend von Querfurth. Es iſt der Hr. Su

niger das Korngeſetz zu rechtfertigen.“

ne

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Thüringiſche Eiſenbahn Geſell
ſchaft.

Nachdem auf die Privatactien unſerer
Geſellſchaft nunmehr überhaupt. 50 pro Cent
eingezahlt ſind, haben wir, in Beruckſichti
gung mehrfach geäußerter Wuünſche, be-
ſchloſſen, den Herren Actionaren die Voll
zahlung der Actien in der Zeit vom 15.
bis 31. December d. J. freizuſtellen.

Demnach fordern wir hiermit diejenigen
auf, welche es vorziehen, die noch rückſtan
digen 50 pCt. auf einmal zu zahlen, unter
Einreichung ihrer, mit Deſignation ver-
ſehenen Quittungsbogen, die, nach Abzug
der Zinſen vom 1. November bis 1. Ja-
nur, 49 Thlr. 20 Sgr. betragende Reſt-
zahlung

in Berligs bei Hrn. F. Mart. Mag
nus,

in Leipzig bei der dortigen Bank,
in Frankfurt a. M. bei den Herren
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den benannten Orten Jnterimsbeſcheinigung
ertheilt, gegen deren Rückgabe in der er-
ſten Halfte des Januar mit fortlaufenden
Nummern bezeichnete JnterimsActien, wel-
che vom 1. Januar ab mit 4, pCt. ver-
zinsbar ſind, in Empfang genommen wer-
den können.

Der Umtauſch dieſer Jnterims-Actien
gegen Original -Actien bleibt einer ſpateren
Bekanntmachung vorbehalten.

Erfurt, den 26. Nov. 1845.
Die Direction

der Thuüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, un
verheiratheter Oekonomie-Verwalter wünſcht
zum 1. Januar k. J. ein anderweites En-
gagement. Das Nähere beim landr. Se-
cretair Brauer in Halle, Sandberg
Nr. 266.

Brauerei Verpachtung.
Die zum Rittergute Beeſen gehörige

Brauerei iſt ſofort zu verpachten, und wol-
B. Metzler ſeel. Sohn S Conſ.,

ader hier bei unſerer Hauptkaſſein der oben beſtimmten Zeit zu aiſen

Ueber den Empfang der Zahlung wird an

len ſich darauf Reflectirende an mich ſelbſt
wenden.

Beeſen, den 28. Nov. 1845.
W. Sander.

perintendent Jacob in Gatterſtädt.
t a

C Da ich jetzt eine Reiſe
unternehme, ſo verkaufe ich meine ſammt
lichen Schnittwaaren unter dem Einkaufs-
preis, als Kattunkleider fur 17 Sgr. 6 Pf.
bis 1 Thlr. bei letztern ein Tuch Rabatt
s breite Kattune, die Elle von 2 Sgr.
6 Pf. an, ſuperfeine 4 Sgr. Wollenwaa-
ren von 2 Sgr. 6 Pf. bis 10 Sgr. Ho
ſenzeug von 2 Sgr. 6 Pf. bis 3 Sgr. die
Elle; Weſten, die 1, 2 und 3 Thlr. ko
ſteten, fur 4, 10 und 15 Sgr. Hand
und Tiſchtücher, billig; Deckentucher, die
2, 3 und 5 Thlr. koſteten, fur 1 Thlr.
10 Sgr. 2 Thlr. und 2 Thlr. 15 Sgr.,
ſowie noch mehrere in dieſes Fach einſchla

gende Artikel, alles zu feſten Preiſen. Jch
bitte zugleich, meine Anzeige nicht mit an
dern Marktſchreiereien zu vergleichen.

Hermann Cohn,
kleiner Sandberg Nr. 256 bei der Wittwe

Friebel, eine Treppe hoch.

Ein Hofemeiſter, der uber ſeine Leiſtun
gen gute Attefte vorzuzeigen hat, findet zu
Neujahr 1846 einen Dienſt in der Nähe
von Halle. Hierauf Reftkectirende haben

ſich bei Herrn Auguſt Beeck, Strohhoß.
ſpitze Nr. 2139, zu melden.



S 2 Landwirthſchaf
terinnen und auch 1 Ausgeberin und
mehrere Ladendemoiſelles können nach au-
ßerhalb ſehr gute Stellen nachgewieſen er-
halten durch H. Dankworth in Berlin,
Südenſtr. Nr. 45.

Rathgeber fur alle Diejenigen, welche an
Haämorrhoiden

in ihren verſchiedenen Geſtalten in gerin
gerem oder höherem Grade leiden. Nebſt
Angabe der Vorſichtsmaßregeln, um ſich
vor dieſer ſo allgemein verbreiteten Krank-
heit zu ſchutzen. Von Dr. Fr. Richter.
ZweiteAuflage. 8. Geh. Preis 15 Sgr.

Vorraäthig bei C. A, Schwetſchke
und Sohn,

So eben iſt bei uns erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben:

Geſchichte der Naturphiloſophie.
Von Baco von Verulam bis auf unſere Zeit

von

Dr. Julius Schaller,
a. o. Profeſſor der Philoſophie in Halle.

Zweiter Theil.
Auch unter dem Titel:

Darſtellung und Kritik
der Kantiſchen

Naturphiloſophäi e.gr. 8. geh. 1 Thlr. 20 Sgr.
Halle, im November 1845.

C. A. Schwetſchke und Sohn.

Jn der Buchhandlung von C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben

Wedemann's
100 Geſänge

der Unſchuld, Tugend und Freude. Ge-
müthl. Kinderherzen gewidmet. Mit Be
gleitung des Klaviers. 18 Heft. Achte

vermehrte Aufl. geh. 15 Sgr.
(Es ſind im Ganzen 3 Hefte, à /2 Thlr.)

Ware dieſe herrliche Sammlung der rei
zendſten Lieder und Melodien nicht ſchon
auf der ganzen Oberfläche des deutſchen Va-
terlandes ein wahrer Liebling geworden,
hallten ſie nicht ſchon in vielen tauſend Kin-
derherzen und Kehlen wieder, ſo wurden
wir uns auf den Abſatz von circa 20,000
Exemplaren, odex auf mehrere Dutzend mehr
begeiſterter, als lobender Recenſionen bezie-
hen können. Daher genüge die Verſicherung,
daß auch disſe achte Aufl. wieder zahlrei
che Spuren der fortwährenden verbeſſernden
Sorgfalt des mit Recht allgemein geehrten
Hrn. Herausgebers an ſich tragt.

Adler vor dem Steinthore hier.

Holz Auetion.
Montag den 15. Decbr. Vormittags

10 Uhr ſollen im Domnitzer Holze eine
Quantität Eichen auf dem Stamme meiſt-
bietend verkauft werden.

Holz Verkauf.
Donnerstag den 4. December Nachmit-

tags 1 Uhr ſoll bei der Steinmuühle eine
vedeutende Quantität ſtarke Pappeln meiſt-
bietend gegen bagre Zahlung verkauft werden.

erſcheinende Werk;:

v

Zu verkaufen iſt ein wenig gefahrener,
ganz bedeckter geräumiger platirter O- Fe
derwagen fur 145 Thlr. oder ein ganz leich
ter Korbwagen fur 49 Thlr. im ſchwarzen

22

Unter allen gegenwärtig vorhandenen Lehrbüchern für die der Handlung be
fliſſenen jungen Leute iſt wohl keins ſo unbedingt zu empfehlen, als nain dritter völlig umgearbeiteter und ungemein h

Nene
Handelsſchule.Vollſtandiges

in natürlicher Stufenfolge fortſchreitendes Lehrbuch
der

kaufmänniſchen Grundwiſſenſchaften.
Für Jänglinge, die sich dem Handelsstande widmen wollen, allgemein fusslieſs

beurbeitet von

M. W. V. Lore
Dritte völlig umgearbeitete und erweiterte Auflage.

Iſte-ste Lieferung à nur T Sgr.
(Leipzig, Verlag von Im. Tr. Wöllev.)

G Volltändig in 4 nach und nach erscheinenden Bänden, welche in regel-
mässigen monatlichen Lieferungen zu 64 höchst reichhaltigen Seiten des
grössten Oktavformats ausgegeben werden. Etwaiger Mehrbetrag der
Bogenzahl als diese für die einzelnen Bände auf dem dem Werke selbst
beigegebenen Prospekte bemerkt ist, wird den Sobscribenten gratis nach-
geliefert. e

V ortherlte.
Die Abonnenten auf die ersten 3 Bände erhalten

den 4. Band gratis.
Subseribentensammler erhalten auf je I2 Excmphare

Freie wemplur.
Jnhalt. Erſter Band Allgemeine Handelslehre oder Syſtem

des Handels: das Geſammtwiſſen des Kaufmanns im Zuſammenhange. Erſtes
Lehrbuch fur den Handelszögling. Zweiter Band: Münz-, Maaß, Ge-
wichts, Staatspapier- u. Uſancenkunde; angewendete kaufmänniſche
Rechnenkunſt. Dritter Band: Terminplogie, Correſpondenz und
Lehre von den ſchriftlichen Arbeiten des Kaufmanns im weiteſten Um-
fange. Vierter Band: Lehre von der Buchhaltung, oder Grundung
und Fuührung kaufmänniſcher Geſchäfte.

Vorraäthig in allen Buchhandlungen des In und Auslandes, in Halle bei C. A.Schwetſchke und Sohn, 9
Beilage
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1 J o 2 c



ſt

t

Beilage zu Nr. 282
de s

Counriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag, den 2. December 1845.

Spanien.
Aus Madrid vom 19. November erhält man die Nach-

richt, daß die Königin Jſabella den General Narvaez an
ihrem Namenstag zum Granden von Spanien erſter Klaſſe,
mit dem Titel: Herzog von Valencia, ernannt hat.

Der Generalkapitän von Valencia hat den Belagerungs-
ſtand der Provinz fur die Zeit der Wahlen aufgehoben.

Vermiſchtes.
Die große Dampfmaſchine, de Leeghwater genannt,

welche das Waſſer aus dem zum Austrockenen beſtimmten
Harlemer Meer auspumpen ſoll, ward am 6. November von
dem Könige der Niederlande und dreien ſeiner Söhne in
Augenſchein genommen. Die Maſchine hat 11 Pumpen, wo
mit ſie den größten Theil des Tages jede Minute in 5 bis
6 Schlägen 360 Kubikmeter Waſſer auspumpt. Jn Gegen-
wart des Königs hat ſie ſelbſt ohne beſondere Anſtrengung
7 Schläge in derſelben Zeit gethan.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. GSelde.)
Magdeburg den 29. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 634 Gerſte 22 33Kogger c Hafer 23 24Berlin den 27. November. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 3 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf. auch 2i Thlr. 27 Sgr. 7 Pf.
und 2 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf.

Roggen 2 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf. auch 2 Thlr.gerpe Gerſte 1 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf. auch 1 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf.
Hafer 1 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf. auch 1 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf.
ECrbfen 1 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf.

(Den 26. November.)
Oas Schock Stroh 9 Thlr. auch 8 Thlr.
Der Centner Heu 1 Thlr. 2? Sgr. 6 Pf. auch 20 Sgr.
Der Scheffel Kartoffeln 15 Sgr. auch 10 Sgr.

Brauntwein Preiſe. Die Preiſe von KartoffelSpiritus
waren am 22. November 187 19 Thlr., am 25. November
187/, Thlr. und am 27. Noveuber d. J. 19 Thlr. (frei ins
Haus geliefert) pr. 200 Quart à 54 oder 10,800 nach
Tralles. Korn Spiritus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 27. November 1845.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Quedlinburg den 26. November. Nach Wispeln.)
Weizen 54 658 Gerſte 28 33a1,Roggen 47 50 Hafer 20. 24Rafſenirtes Rüböl, der Centner 14 14
Rüböl, der Centner 13
Seinöl, der Centner 12 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 30. November Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fust 6 Zoll,
om 1. December Morg, 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30. November: 36 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. November bis 1. December.

Jm Kronprinzen Se. Exc. d. Hr. Gen. Lieut. Rühle v. Lilienſtern
a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Alvensleben Rogätz a. Magdeburg. Hr-
Dr. med. Meinhold a. Dresden. Die Hrru. Kaufl. Griebel a. Er
furt, Liſt a. Kaſſel, Albrecht a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Sander m. Fam. a. Neukirchen. Die
Hrra. Kaufl. Weiffenfels u. Graff a. Magdeburg Doby a. Eupen,
Döring a. Prag, Pappenheim a. Braunſchweig Heymann a. Kaſſel.

Gngliſcher Hof: Hr. Rent. Johnſon a. London. Hr. Fabrik. Win-
kelmann a. Elberfeld. Hr. Advocat Koſel a. Stuttgardt. Die Hrru.
Kaufl. Kühne m. Fam. a. Mainz Steinhardt a. Offenbach, Engel

a, Crefeld. Hr. Oekon. Dittmann a. Eiſenach.
Goldnen Ring Die Hrru. Kaufl. Moritz u. Weber a. Leipzig. Hr-

Kunſthändler Winkler a. Dresden. Hr. Rent. Sitler a, Neuftrelitz,
Hr. Oekon. Langer a. Wliebach.

Schwarzen Bär: Hr. Schauſp. Goldſchmidt a. Berlin. Hr. Kaufm.
Grandam a. Frankfurt. Hr. Schulamts Cand. Wilke a. Zeiz. Hr.
Fabrikbeſ. Panſe a. Düſſeldori. Hr. Oekon. Löffler a. Ballenftedt,
Hr. Dr. med. Herrmann a. Dresden. Hr. Schichtmſtr. Scheithauer
a. Marienderg.

Stadt Hamburg Hr. Dr. med. Mever a. Berlin. Hr. Fabrik.
Sturm a. Dresden. Hr Geomeker Ruſt a. Bitterfe'd. Hr Ritter

v. Salanefsky a. Königsberg. Hr. Kaufm. Hammer a-
aſſel.

Zur Eiſenbahn Hr. Prediger Wieler a. Bodenſtedt. Die Hrrn.
I Wismar u. Leiter a. Stettin, Großmann u. Berger a

rlin.
u a

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Da den Beſitzern von Halle Thüringer
Eiſenbahn Actien-Quittungsbogen, worauf

Concert in der Weintraube.
Donnerstag den 4. December Abends

Als Verlobte empfehlen ſich auf dieſem bereits 50 pCt. eingezahlt ſind, die Voll 7 Uhr wird das zweite Abonnements Con
Wege Agnes Egert,

Robert Sinnewald.
Eilenburg, den 30. Nov. 1845.

Bekanntmachungen.
Eine Aellize Bude iſt den Markt über

zu vermie hen oder zu verkaufen durch A.
Barth, Nr. 173.

einzahlung vom 15. 31. d. Mts. geſtat cert bei Herrn Heiſe ſtattfinden, wozu
tet iſt, ſo empfehlen wir uns zur Beſorgung noch Familienbilletts zu 10 Sgr. bei Hrn.
dieſer Einzahlung gegen billige Vergütigung Kitzing am Markt (Ermelerſche Tabacke

und erſuchen, uns die Quittungsbogen nebſt Niederlage) ausgegeben werden.
Betrag der einzuzahlenden 50 pCt bis zum
30. d. Mts. zuzuſtellen.

Halle, den 1. December 1845.
A. W. Barnitſon Sohn.
H. F. Lehmann.

Stadtmufikchor.
Ganz ausgezeichnet gutkochende Erbſen

Linſen, Bohnen und Hirfe empfiehlt
M. Weber, Schmeerſtraße Nr. 711.



Einem auswärtigen Publikum hierdurch
dle ergebenſte Anzeige, daß ich den vor dem
Halliſchen Thor gelegenen früher Schmidt-
ſchen Kaffeegarten förmlich zu einem Gaſt
hauſe bequem eingerichtet habe, weshalb ich
dieſes Etabliſſement einem auswärtigen Pu-
blikum beſtens einpfehle.

Delitzſch.
Fr. Kretzſchmer,

Beſitzer des Gaſthauſes zur blauen Taube,

Es ſind am 28. November 3 Stuck
Getreideſäcke auf des Unterzeichneten Feld
plane gefunden worden, gezeichnet „Ritter
gut Oberthau“, und können gegen Erſtat-
tung der Jnſertionsgebuühren in Empfang
genommen werden beim

Ortsſchulzen Baumgarten
in Wieſeneng.

m

Zu verkaufen iſt ein birkener Ladentiſch
mit Glasaufſatz und Schubkaſten.

C. Tauſch.
Einem geehrten Publikum zeige ich er-

gebenſt an, daß ich eine Waſchhandlung
etablirt habe. Hinreichende Kenntniß in die
ſem Fache, ſowie ein wohlaſſortirtes Lager,
werden es mir möglich machen, jeden, auch
den größten Auftrag, zur Zufriedenheit der

mich Beehrenden auszufuhren.
Zugleich empfehle ich Herren und Da-

menhemden in allen Nummern, Chemiſetts,
Kragen ec., ſowie auch für Damen alle in
dieſes Fach ſchlagende Artikel, zu billigen
aber feſten Preiſen.

Auf den Ausverkauf ſaämmtlicher Putz
waaren erlaube ich mir ein geehrtes Publi-
kum nochmals aufmerkſam zu machen,

C. Tauſch.
Holz- Auction.

In dem diesjährigen Schlage der zum
Rittergute Zöſchen gehörigen Waldung
„Schulgraſereiholz“ ſollen

Freitag den 12. December d. J.
Vormittags 9 Uhr

gegen 209 größtentheils ſtarke Eichen,
80 Stuck Weißbuchen verſchiedener Größe
und eine Anzahl wilde Obſtbäume, unter
im Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen meiſtbietend theils auf dem Stam-
me, theils in Blochen verkauft werden
Der Foörſter Funkhaenel wird die Ver-
kaufsgegenſtände vor der Auction auf Ver
langen vorzeigen.

Heute noch Kirmeß inFreieufelde, eß

Schwarz Comp. in Leipzig

Zu Weihnachten!

Mit der Anfertigung und Garnirung
aller in mein Fach gehörigen Arbeiten em-
pfehle ich mich ergebenſt.

Adolph Lampe,
n und Decorateur, gr. Branhansgaſſe

Nr. 351, zunächſt der Leipzigerſtraße.

Mein PolſterwaarenMagazin iſt mit
einer großen Auswahl der modernſten So-
phas, Divans, Bergeren, Canuſeuſen, Da-
men u. Herrenſtühlen verſehen, und wird
alles zu ſehr mäſzigen aber feſten Preiſen
verkauft. Adolph Lampe.

Die neueſten Vronze-Galerieen in ver-
ſchiedenen Breiten und Preiſen, vergoldete
Gardinen-Ampeln mit Epheu, vergoldete
Nipp-Regale, Schnure, Quaſten, Vorten,
Frangen zu Vorhängen und Meunbles er-
läßt billig Adolph Lampe.

J. G. Grosse
Buchbinderwagaren- und Papierhandlung,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 15,
empfiehlt alle in ſein Fach einſchlagende Artikel en gros und en detail in größter
Auswahl mit möglichſter Billigkeit (keine Concurrenz fürchtend) und
ſtrengſter Solidität.

Ich empfehle aus der Zuckerfabrik der
HH. D. Zuckſchwerdt S Beuchel in
Magdeburg zuFabrikpreiſen: feinſtes
Liqueur-Confeet u. ſonſtige Condi
torei- Waaren in ſchönſter Auswahl
und bin ich in den Stand geſetzt, Proben
von dieſen Sachen vorlegen zu können je

doch nur an Wiederverkäufer iſt dieſe Am
zeige gerichtet.

Wilh. Hachtmann in Halle.

Die Siegellack- Fabrik von

unterhält ſtets ein Lager ihres Fabrikats
bei dem Hn. J. G. Große in Halle,
und iſt derſelbe beauftragt, nach Preis-
Courant jede Beſtellung zu effectuiren.

Schwarz Comp.
Darauf beziehend empfiehlt ſich

J. G. Grosse.

Ein Burſche von 15 16 Jahren, der
Kellner werden will, am liebſten vom Lan-
de, findet ſofort ein gutes Unterkommen
durch den Nadler Herrn Fr. Gaudig

Noch einige Schock gebleichte Leinwand,
die ich als Zahlung habe annehmen müſs

ſen, habe ich billig abzulaſſen.
Friedr. Wilh. Dalchow.in Halle, Rathhausgaſſe Nr. 239.
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